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| Dienſtag den 23. Auguſt 1803. 


Krakau. 


An 19ten dieſes trafen Se. Kon. 
Hoheit und Feldmarſchall⸗ Lieutenant 
Erzherzog Ferdinand hier ein, und 
fliegen in dem v. Kluſzewskiſchen Pas 
lais ab. Tags darauf den Zoten ka⸗ 
men Se. Koͤn. Hoheit Erzherzog Karl 
unter dem Donner der Kanonen im 
beſten Wohlſeyn an, und uͤbernachte⸗ 
ten in dem Gebaͤude der k. k. Kriegs⸗ 
kanzley, wo ſodann beide hohe Gaͤſte 
den 2 1ten Ftuͤh Morgens ebenfalls 
unter Abfeuerung der Kanonen und 
den Segenswuͤnſchen aller Einwohner 
unfere Stadt wieder verließen, und 
Ibte fernere Meife fortſetzten. 


Wien vom 2. Auguſt. 
In Boͤhmen, Ungarn und in an⸗ 


dern Gegenden unfrer Monarchie faͤllt 


die Erndte ungemein geſegnet aus. 
Brüſſel vom 5. Juli. 

Die Hofaung auf einen gluͤcklichen 
Erfolg der Ruß. Kaiſ. Mediation iſt, 
ungeachtet deren Annahme von Seiten 
der kriegfuͤhrenden Maͤchte, bis jetzt 
nicht groß. Frankreich beſteht auf 
den Statum quo des Datums von ei⸗ 
ner vorgeſchlagenen abjzuſchließenden 
Waffenſtillſtands⸗Conventſon, und will 
mithin, wahrend Englend noch Mal⸗ 
tha beſetzt hat, die Ränder und Häfen 
in Niederſachſen oceupirt behalten. 
Hiezu hat ſich das Cabinett von St. 


James nech nicht derſtanden⸗ 


n f De 


Bei einer Anweſenheit zu Antıders 


8 gen agte der kee Conſul zu dem De⸗ 


parkkments⸗ und Bezirksrathe: „Ich 
bin Ihre Stadt durchgegangen; ſie 
bietet nur Schutt und Trümmern dar; 


fie ſieht kaum einer Europaͤiſchen Stadt 


aͤbnlich, dieſen Morgen glaubte ich 
mich in einer von Africa zu befinden. 
Alles iſt hier noch zu ſchaffen; Hafen, 
Werfte, Landungsbaßin. Sie muß 
endlich die unermeßlichen. Vortheile 
ihrer Lage, 
zwiſchen dem Suͤden und Norden von 
Europa macht, und ihren praͤchtigen 
und tiefen Fluß benutzen, und die 
Ste oder ste Handelsſtadt der Welt 
werden. Man ſchlaͤgt die noͤthigen 
Summen zur Ausführung dieſer Anlas 
gen zu 20 Millionen an. Der Krieg 
erlaubt uns nicht, dieſe Ihnen zu be⸗ 
willigen; aber wir werden von dieſem 
Augenblicke an alles thun, was wir 
koͤnnen; es iſt die Sache der Stadt 
und des Landes, uns wenigſtens durch 
Vorſchuͤſſe zu unterſtuͤtzen.“ 
London vom F. Auguſt. 

Ein Oaͤniſcher Oſtindienfahrer, die 
drei Freunde, bringt vom Vorgebuͤrge 
der guten Hofnung vom 17ten April 
die Nachricht, daß unter den dortigen 
Hollaͤndiſchen Truppen ein gefaͤhrlicher 
Aufſtand ſtatt gefunden habe. In 
einem Streite blieben 1 Offizier und 
3 Gemeine und mehrere der Anfuͤhrer 
wurden verwundet. 40 derſelben ſind 
im Gefaͤngniß; indeſſen hat noch keine 

oͤffentliche Exeeuzion ſtatt gehabt, weil 
die Offiziers die Erbitterung der Leute 
fuͤrchteten. Das Aus bleiben der Be⸗ 


5 


die ſie zum Mittelpunkt 


1 er Unruhen 
eyn. Der Comm andeur der den Eins 
wohnern befohlen, für die Beduͤrf⸗ 
niſſe und Bezahlung der Truppen zu 
ſorgen. 

Fortdauernd werden heimliche Nies 
derlagen von Waffen in Dublin ent⸗ 
deckt. Indeß ſind außer den ſchon 
angezeigten Leuten nur Landſtreicher 


oder bekannte Rebellen der geringern 
Klaſſe aufgehoben. 
ſicht geweſen, 


Es war ihre Ab⸗ 
von jedem. Kirchſpiele 
Irlands 10 Bravos heimlich und eins 


zeln nach Dublin zu ſchicken und 38000 
Alle 


Mann zuſammen zu bringen. 
Ausbrͤͤche von Unruhen find jetzt in 
Irland verhindert, und die Regierung 
fat ohne allen Widerſtand die ver⸗ 
daͤchtigen Perſonen aufheben, um fie 
zum Verhoͤr zu ziehen. 

Zu Cadix erwartet man aus Ame⸗ 
rica noch 18 Millionen Piaſter, die 
ſchon unterwegs ſind. Franzoſiſcher 
Seits ſol von Portugall eine Summe 
von einer Million Pf. Sterl. verlangt 
worden feyn. 

Herr Tyrwitt, Sekretair des Prin⸗ 
zen von Wallis, erklaͤrte am ten im 
Unterbaufe, daß Se. Koͤn. Hoh. ges 
wuͤnſcht, auf einem militairiſchen Po⸗ 
fen durch Se. Maſeſtaͤt angeſtellt zu 
werden, und dies den Miniſtern zu 
erkennen gegeben, indeſſen das Aner⸗ 
bieten Seiner Dienſte abgelehnt ſey. 

Paris vom 5. Auguſt. 


Man verſichert jetzt, daß die eigent⸗ f 


licht zur Landung in England beſtimmte 
Armee 160000 Mann betragen toll. 


x ports 
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portſchiffe erforderlich iſt , fo dürfte 
ſelbige noch nicht fo bald zur Ausfuͤh⸗ 
rung gebracht werden. Indeſſen wird 
die Zuſammenbringung der letzten mit 
der größten Thaͤtigkeit betrieben. 
Als ſich der erſte Conſul zu Bruͤſſel 
mit der Herzogin von Aremberg unters 
redete, fo gab er ihr zu erkennen, daß 
der Herzog, ihr Gemahl, zwiſchen 
Fraakreich oder Deutſchland waͤblen 
muͤſſe, und daß, wenn er den Stand 
eines Reichsfuͤrſten vorzoͤge, er ſeine 
großen Beſitzungen in Belgien an feir 
nen aͤlteſten Sohn abtreten muͤſſe, der 
aus Kaiſerl. Dienſten getreten ſey. 
„Der Rhein, ſetzte er laͤchelnd hinzu, 
iſt zu breit, Madame, als daß man 
den einen Fuß auf dem einen und den 
andern auf dem andern Ufer haben 
konnte.“ 


Als der erſte Conſul zu Maſtricht 


war, ſagte der daſige Biſchof in feis 
ner Anrede an ihn, „Der Herr hat 
feinen Engeln befohlen, Dich zu bes 
huͤten auf allen Deinen Wegen; auf 
Ottern und Schlangen wirſt Du ge⸗ 
hen und zertreten den Leoparden. 
Hamburg vom 12. Auguſt. 


Heute Nachmittag um 4 Uhr traf Ee 
„ N 


der Herr Profeſſor Robertſen mit ſei⸗ 
nem fo muthigen als einſichtsvollen 
Freunde, Herrn khoeſt, unter dem 
Freudenzuruf der verſammelten Volks⸗ 
menge von der kuſtreiſe gluͤcklich hier 
wieder ein, welche ſie geſtern 
gegen 1 Uhr Mittags in der Vorſtadt 
St. Georg mit ſo allgemeinem Beifall 
unternommen hatten. Sie ſetzten die 
Jahit bis 2 uhr Nachmittags fort. 
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De der Wind den Ballon nach der 
Oſtſee zu trieb, und Gewitterwolken, 
die ſich tief unter dem Ballon fammels 
ten, den Reiſenden die Aus ſicht nach 
dem Meere benahmen, fo filegen fie 
diesmal nicht ſo hoch, wie bei der 
erſten Reiſe, ſondern beſchloſſen, ſich 
um gedachte Zeit niederzulaſſen. Dies 
geſchah auf einer Wieſe bei dem Dorfe 
Rehhorſt im Holſteiniſchen, ungefähr. 
anderthalb Meilen von Luͤbeck. Die 


Reiſenden haben alſo in Zeit von einer 


Stunde 8 Meilen zuruͤckgelegt, und 
ſind uͤber Rheinfelden und Oldesloe 
nach Hamburg zuruͤckgekehrt. Uiber 
die neuen Experimente, die der Herr 
Prof. Robertſon uͤber den Magnet, die 
Eleetricitaͤt der Wolken und andre Ges 
genſtaͤnde in den höbern Regionen ans 
geſtellt bat, wird kuͤnftig das ae 

mitgetheilt werden. b 


Aus der Schweiz vom 28. Juli. 


Die Frangoͤſ. Republik nimmt außer 
den Schweizer » Truppen auch ein bes 
ſondres Regiment Walliſer in ihren 
Sold. Alle Cantons ſollen in der 
Folge jahrlich Subſidiengelder erhal⸗ 
die kleinen im Verhaͤltniß mehr 
als die groͤßern. 4. Compagnien 
Schweiger ⸗Grenadiers werden Fünftig 
die Garde des erſten Conſuls mit 


aus machen. 


Oeſterreich will jetzt die Grenzen mit 
der Schweiz reguliten laſſen. 


In⸗ 


— 
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Intelligenzbla 


Avertiſſemente. 


Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k, k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Anton 
Kiesielnicki, Sohn des Eigenthuͤmers 
des im radomer Kreiſe liegenden Dorfes 
Rogolin, welcher ohne alle Bewilli⸗ 
gung in das Ausland abgegangen, 
und ſeit dem weder zuruͤckgekommen 
af, noch die Urſache feines Aus blei⸗ 
bens angezeigt hat, anmit bedeutet, 
daß derſelbe binnen 4 Monaten vom 
Tage der Kundmachung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts zuruͤckzukehren, oder zu 
gewaͤrtigen habe, daß gegen ihn, als 
gegen einen Auswanderer nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfahren werden 
wird. 

Krakau den 19. Juli 1803. 8 

Hauer. 3 


— —— 2 —  — nn 
Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgalili⸗ 
ſchen Lendesguberniums wird dem Un⸗ 
tetthan des Dominlums Goszezowiee 
Radomer Kreiſes Vinzens Nes tka, 
welcher noch im Monat Mai l. J. 
ohne Paß in das Ausland abgegan⸗ 


tt zu No 67. 

men iſt, noch die Urſache ſeines Aus⸗ 
bleibens angezeigt hat, anmit bedeu- 
tet, daß derſelbe binnen 4 Monaten 
vom Tage der Kundmachung des ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts zurückzukehren, oder 
zu gewaͤrtigen habe, daß gegen ihn, 
ols gegen einen Auswanderer nach 
Vorſcheift der Geſetze verfahren wer ⸗ 


den wird. 


Krakau am 12. Juli 1803. 

i Hauer. 3 
—— ——ũ 
„ 

Hier iſt die verlaͤtige Nachricht ein⸗ 
gelangt, daß zufolge einer in Peters⸗ 
burg erfloſſenen Verordnung die Ein⸗ 
fuhrsgebuͤhren in den rußiſch kaiſerl. 
Staaten nicht mehr blos im Gold⸗ 
und Silbermuͤnzen, ſondern in rußi⸗ 
ſchen Banknoten entrichtet werden duͤr⸗ 
fen, und dieſe Gebuͤhren hierdurch um 
fünfjig vom Hundert nach dem Neun⸗ 
werthe vermehrt worden, daß hinge. 
gen zufolge einer andern rußiſch kaiſ. 
Verordnung die Eins und Aus fuhrs⸗ 
gebuͤhren für die Häfen des ſchwarzen 
Meeres um ein Viertel vom Hundert 
von dem, was in dem allgemeinen 
rußiſchen Zolltariffe beſtimmt iſt, ber⸗ 
abgeſetzt worden ſey. 52 
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ſtaͤbtiſchen Getraͤnkaufſchlags unterm 
29 ten b. M. erlaſſenen Nachricht wird 
biemit bekaunt gemacht, daß in dem 
Falle, wenn der Kontrakt in Beziehung 
auf dle Drankſteuer im Laufe des Pacht⸗ 
jahrs aufhoͤren ſollte, der Wächter fiir 
die mitgepachteten zwei andern Gefälle 
nemlich der Suchataxa, und des ſtaͤb⸗ 
tiſchen Getraͤnkaufſchlags, in Anſehen 
welcher der Kontrakt bis zum Ausgang 
des Pachtjahres fortzudauern hat, ſtatt 
der im 6. H. der obbezogenen Nach⸗ 
richt bemeſſenen Hälfte drei Fuͤnftheile 
des ganzen Pachtſchillings fortan zu 
berichtigen haben werde. 

Krakau am 2. Auguſt 1803. 
im e Zink. 3 


1 Verordnung 


des k. k. weſtgaliziſchen Landes guber⸗ 

niums. 

Die Partheien koͤnnen von nun an 
ihre Rekurſe nicht nur bei der 
Unterbehoͤrde, ſondern auch bei 
jener Oberbehoͤrde einreichen, an 
welche der Ordnung nach rekur⸗ 
tirt wird. 

Seine k. k. Majeſtaͤt haben mit 
telſt hoͤchſten Hofdekrets vom 21ten 

Juni dieſes Jahrs allergnaͤdigſt zu 


entſchließen geruhet, daß den Par⸗ 


theien von nun an geſtattet ſeyn ſoll, 
ihre Rekurſe nicht nur bei der Unter⸗ 
behoͤrde, ſondern auch bei jener Ober⸗ 


Welche allerhoͤchſte Entſchließung zu 
Jedermanns Wlſſenſchaft hiermit Ges: 
kannt gemacht wird. f 

Krakau am 19. Juli 1803. 

In Abweſenheit Sr. des k. k. Herrn 
Landesgouverneurs Exzellenz. 

Anton Baum von Appelshofen, 

k. k. Hoftath und Praͤſid iums verweſere 
Chriſtian Graf v. Wurmſer. 2 


e 


Verordnung 


des t. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 


niums. N 

Die Ausfuhr des vollendeten Leders 

von aller Gattung wird allge⸗ 
mein geſtattet. 

Seine Majeſtaͤt baben vermoͤg hoͤch⸗ 
ſtem Hofdekret vom 26. Julius dieſes 
Jahrs gnaͤdigſt zu entſchließen geruhet, 
daß die Ausfuhr des vollendeten Le⸗ 
ders von aller Gattung, folglich auch 
des Pfund » und Sohlenleders, welche 
ſeit dem Jahre 1794 unterſagt war, 
von dem Tage der offentlichen Kunde 
machung angefangen, gegen Entrich⸗ 
tung der tariffmaͤßigen Zollgebuͤhren, 
wieder allgemein, und Jedermann ger 
ſtattet ſeyn ſoll. 

Welches zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft hiemit bekannt gemacht wird. 

Krakau am 2. Auguſt 180g. . 

In Abweſenheit Sr. des k. k. Herrn 
kandesgouverneurs Exzellenz. 

Anton Baum von Appelshofen, 


behoͤrde, an welche der Ordnung nach k. k. Hofrath und Praͤſtdiumsverweſer. 
kekurtirt wird, einzureichen. N Johann Edler Blog: 2 
on 


. 
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Von Selten der k. k. Frafauer kand⸗ 


dechte in Wefigalizien wird Allen, de⸗ 


nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht, 
daß die im konskter Kreiſe gelegenen, 
dem Herrn Johann Karwosiecki ei⸗ 
genthuͤmlich zugehorigen, im Exeku⸗ 
zonswege — zur Befriedigung einer 
der Frau Dominiea Charska ſammt 
fünfprogentigen Jatereſſen vom 24ten 
Juni 1793 gebührenden Summe pr. 
15860 fl, pol. — auf 49811 fl. pol. 
18 gr. abgeſchaͤtzten Guͤter Ronczki, 
mittels oͤffentlicher Verſteigerung unter 
nachſtehenden Bedingungen werden ver⸗ 
Fauft werden. 

1) Daß ein jeder, der die Guter 
Ronezki in der oͤffentlichen Lizitazion 
kaͤuflich an ſich zu bringen wuͤnſcht, 
den zehnten Theil des Schaͤtzungs⸗ 


werthes als Reugeld zur Sicherheit. 


der 
lege a 
2) Daß der Kaͤufer die Summe 
pr. 15860 fl. pol. im Golde, jeden 
Oukaten pr. 18 fl. pol. gerechnet, 
binnen 14 Tagen nach abgehaltener 
Lizitazion an das Gerichtsdepoſitum 
abfaͤhre; was aber den Uiberreſt des 
Kaufſchillings belangt, dieſen hat er 
in einer gangbaren Muͤnze in derſelben 
vierzehntaͤgigen Zeitfriſt zu erlegen, 
oder aber mit den ſſchergeſtellten Glaͤu⸗ 
bigern einen Vergleich hierwegen ein⸗ 
zugehen. 

3) Auf dem Fall, wenn die vor⸗ 
angehenden Bedingungen nicht erfünt 
werden ſollten, wird eine neue Lizita⸗ 
Non anf Gefahr und Koſten des faums 


Lizitazionsakte in Baarſchaft er⸗ 


ſeligen Käufers dekretirt 
wie es gegenſeitig 

4) nach Erfüllung der obigen Be⸗ 
dingungen dem Käufer freiſtehet um 

die Ausfolglaſſung des Eigenthumsde⸗ 
krets und um eine amtliche Einbindung 
anzuſuchen. ee Ein 

Alle Kaufluſtigen haben ſich daher 
am 29ten November 1803 um 9 uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten einzufinden, auf welchen Tag auch 
die ſaͤmmtlichen auf dieſen Gutern 
ſichergeſtellten Glaͤubiger, die kelne bez 
ſondere Vorladung zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben, mit der Warnung vorgeladen 
wieden; daß diejenigen, welche ſich 

binnen der feſtgeſetzten Zeitfriſt nicht 
einmelden, weder an den Käufer noch 
en die Güter ſelbſt einen Anſpruch 
mehr haben, ſondern ihre Befriedis 
gung an dem Kaufſchillinge oder am 
anderweiten Vermoͤgen ihres Schuld- 
ners nachſuchen muͤſſen. 

In Abweſenheit St. Exzellenz des 

Herrn Praͤſidenten 5 er 
J. F. Krauß. 
Joſeph von Exonenfels, Reichsritter. 
Brzorad. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Rande 
rechte in Weſtgalizien. f b 
Krakau den 12. Juli 1803. 

f Bubna. 3 


werden; ſo 


— 
| Von Seiten der k. k. frafauer Pants 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekaunt 


gemacht, daß das im ſandomirer 
Krsie 
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Kreiſe gelegene, zur Verlaſſenſchafts. 
maſſe des Ignaz und Thekla Stra⸗ 
szewleze gehörige, auf 13036 fl. pol. 
16 gr. abgeſchaͤte Vorwerk Krasnik, 
auf Anſuchen der Gierzkowskiſchen 

leute, Kunigunde und Joſeph, zur 

uszahlung einer Summe pr. 7000 

„pol. ſammt Intereſſen und Ge: 
tichtskoſten, im Exekazionswege durch 
fentliche Verſteigerung wird verkauft 
werden, und daß der Termin zu der 
bei dieſen k. k. kandrechten abzuhal⸗ 
tenden Lizitation auf den 26ten 
Oktober l. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzt fey. 

Allen Kaufluſtigen daher, die am 
gedachten Tage zu erſcheinen haben, 
werden nachſtehende Bedingungen, un⸗ 
ter welchen das geſagte Vorwerk wird 
verkauft werden Mer gemacht: 

1) Wird der Kefer verbunden ſeyn, 
den angebotenen Kaufſchilling binnen 
14 Tagen nach geendigter Lizitaz ton 
ans Gerichtsdepoſitum abzufuͤhren, wo 
hingegen auf feine Gefahr und Koften 
eine neue Lizitazion wird ausgeſchrieben 
werden; jedennoch ſoll 

2) der Käufer gehalten ſeyn, die 
auf dieſem Vorwerke vielleicht haften⸗ 
ben Schulden, nach Verhaͤltniß des 
angebotenen Kaufſchillings zu uͤber⸗ 
nehmen, wenn die Glaͤubiger vor der 
etwan bedungenen Aufkuͤndigung des 
Kapitals, die Zahlung anzunehmen ſich 
weigern ſollten. re 
Mittels dieſes Edikts werden zugleich 
die ſichergeſtellten Gläubiger zur An⸗ 


ſelbſt mit der Warnung vorgeladen, 


daß ſonſten ihr Befriedigungsfond nicht 
wehr im gedachten Vorwerke, ſondern 
blos in dem Uiberteſte des Kaufſchil⸗ 
lings beſtehen wird. 
Krakau den 19. Juli 1803. 
Joſepb von Nikorowiez. 
Joſeph von Cronenfels, Reichsritter, 
W. Roskoſchny⸗ 
Aus dem Ratßhſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landtechte in Weſtgalizien. 
Bubna. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ges 
genwaͤrtigen Edikts Öffentlich bekannt 


gemacht, daß die im fandomirer Kreiſe 
gelegenen dem Herrullaldalbert Stami⸗ 


towski eigenthuͤmlich zugehörigen, auf 


29840 fl. vol. 20 gr. abgeſchaͤtzten 
Guter Bugay, Domaniowizna und 

Ulaski, auf Anſuchen der Frau Frans 
zisca Stamierowska, zur Befriedigung 
der ihr im Wege Rechtens ſammt In⸗ 
tereſſen und Prozeßkoſten zuerkannten 
Summe pr. 15000 fl. pol. und 3 305 
fl. pol. mittels öffentlicher Verſieige⸗ 
rung im Exekuzionswege werden ver⸗ 
kauft werden, und daß der Termin 


zu der bei dieſen k. k. Landrechten abs 
zubaltenden Lizitazion auf den 2 9ten 


Oktober d. J. um 9 uhr Vormittags 
feſtgeſetzt ſey. 
Es werden daher alle Kaufluſtige, 


meldung ihrer Gerechtſamen vor der die am geſagten Tage zu erſcheinen 


Enitazion oder im Lizitazionstermine 
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baben, pon den Bedingungen, unter 
wel⸗ 


— 


* 


— 


welchen dieſe Güter werden verkauft 
werden, hiermit verſtaͤndiget. 

1) Wird jeder Kaufluſtige den zehn⸗ 
ten Theil des Schaͤtzungswerthes als 
Reugeld erlegen. 

2) Wird der Kaͤufer verbunden 
ſeyn, binnen 4 Wochen nach der Lizi⸗ 
tazion den meiſigebotenen Kaufſchilling 
an das Gerichtsdepoſſtum abzufuͤhren, 
weil ſenſten auf feine Gefahr und Kos 
ſten eine neue !ijitajion wird ausge⸗ 
ſchrieben werden; Jedennoch foll 

3) der Kaͤufer gehalten ſeyn die 
auf dieſen Guͤtern etwan haftenden 
Schulden nach Verhaͤltniß des ange⸗ 
botenen Kaufſchillings zu uͤbernehmen, 
wenn die Gläubiger vor der vielleicht 
bedungenen Aufkuͤndigung des Kapi⸗ 
tals die Zahlung nicht annehmen 
wollten. N 


Mittels dieſes WEdifts werden zu⸗ 


gleich olle ſſchergeſtellten Gläubiger, 
die keine beſondere Vorladung zu ge⸗ 
wärtigen haben, zur Anmeldung ihrer 
Gerechtſamen vor der Lizitazion oder 
im Lizitazfonstermine ſelbſt „ mit der 
Warnung vorgeladen, daß im entge⸗ 
gengeſetzten Falle der Fond zur Befrie⸗ 
digung ihrer Forderungen nicht mehr 
in den Guͤtern ſelbſt, ſondern in dem 
Utberreſte des Kauſſchillings allein be⸗ 
ehen wird. 
Krakau den 19. Juli 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 


Joſeph Ritter von eronenſtls. . 


Brzorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. f. Tas 


hun Landrechte in Weſtgalizien. 
Sternek. 1 


in den gewoͤhnliche 


Ankändigung. 


Von der vereinigten k. k. Bankota⸗ 
baf» und Kanmeral Siegelgefaͤllen⸗ 
Adminiſtrazion in Weſtgalizien wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß bei det 
unterm I7ten Oktober d. J. in dem 
Abminiſtrazionshauſe Nro. 214, in der 
Franziskanergaſſe und dieſem Kloſtet 


um die zehnte Stunde Vormittags ab⸗ 


zuhaltender Verſteigerung 1298 Rieß 
verſchiedenes gutes Schreibpapier, und 
zwar 298 Rieß der beſſern Gattung, 
nicht unter 6 fl. rh. 24 kr. — und 


die uͤbrigen 1000 Rieß nicht unter 


5 fl. rh. 36 kr. pr. Rieß dem Meiſt⸗ 


2 9 75 gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung werde hindangegeben werden, und 


daß die Muſter diefer Papiergattungen 
tsſtunden taͤg⸗ 
lich bei der Regiſtratür eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Krakau den 16. Auguſt 1803. 2 


€ 
— — — — — 


Kundmachung 
einer Wolle ⸗Verſteigerung. 


Zu Jedermanns Wiſſenſchaft wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 3 ten 
des gegenwärtigen Auguſtmonats heu⸗ 
rigen Jahres bei der k. Staatsguͤter⸗ 
Adminiſtration zu Krakau in der Jo⸗ 
hannesgaſſe im erden Stock des Kal? 


poriſchen Hauſes Nro. 486, zu den 


gewohnlichen Vormittagsſtunden von 


9 bis 12 Uhr, und wenn bie Zeit 


1 


—.. er 
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dazu nicht Hinreichen ſollte, auch Nach⸗ 
mittags von 4 bis 7 Uhr verfchiedene, 
ſowohl ganz-, als balbveredelte, als 
ordinaͤre Schaafe — dann Lämmers 
wolle, entweder im Ganzen oder Par⸗ 
thiewelſe durch Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden gegen gleich baare 
Oejahlung käuflich werden bindange⸗ 


geben werden. 


Krakau den 13. Auguſt 1803. 
Diefing, 


sec Sekretaͤr. 3 


—— — (> — re 
Nachricht. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am zoten Auguſt d. J. Fruͤh 
m9 uhr die radomer ſtädtiſche Pros 
piuation auf 3 Jahre, nemlich vom 
Iten November 1803 bis Iten No⸗ 
Nuber 1306 um den Aus rufspreis 
son 5 3 T0 fl. r., dann die Bruͤcken⸗ 
mauth ſammt ben Verkaufsſtaͤnden und 
zwei Gewoͤlbern auf gleiche Zeit um 
den Austufspreis von 150 fl. rb. 
auf dem dortigen Rathhauſe an den 
Meiſtbiethenden hindangegeben werden 
wird, die Pochrlufigen haben ſich dar 
her am beſagten Tage alldott einzu⸗ 
finden, allwo ihnen vor der Lizitazion 
die naͤheren Pacht bedingniſſe ſelbſt 
nahmhaft gemacht werden, - ' 

Vom k. k. Kreisamt zu Radom am 
2. Auguſt 1803. b 


er Mandorf, 


2 


Na cher ich t. 


Nachdem folgende Gefälle der hier⸗ 
kreiſigen k. Staͤdte, und zwar: 
In Krasnostaw, 

1) am aten und Zoten Anguſt 
d. J. das ſtaͤdtiſche Brandwein ⸗Er⸗ 
zeugungs⸗ und Ausſchanksrecht, 1 

2) der ſtaͤdtiſche Weinaufſchlag, 

3) der Verzehrungs⸗Aufſchlag von 
Bier und Metb, 

4) die Stand s und Marftgelder, 

In Tarnagura, 

5) am ziten das ſtaͤdtiſche Brands 
wein „ Bier⸗ und Meth⸗Erzeugungs⸗ 
und Ausſchanksrecht. 

In Dubienfa, 

6) ebenfalls am Zıten Auguſt das 
Brandweln⸗, Bier» und Meth⸗Aus⸗ 
ſchanksrecht, endlich: 5 

In Chelm, f 
7) den 2ten September das Brand» 
weins, Bier⸗, und Meth-Ausſchanks⸗ 


recht für die Pachtdauer eines Jahres, 


das iſt, vom Iten November 1803 
bis zum letzten Oktober 1804 an dem 
Meiſtbiethenden werden verpachtet, und 
zum Ausrufspreis dieſer Gefälle ihr 
gegenwaͤrtiger Ertrag, ſohin bei dem 


erſten⸗ 1224 fl. th. 

zweiten „ „ 41 — 45 ke. 
dritten £ „ 379 — 15 — 
vierten . E 118 — 41 — 
fuͤnften 7 420 — — 
ſechſen ⸗„ „ 956 — 30— 
ſiebenten g „ 809 — 30 — 


werden angenommen werden;; ſo wird 
ſolches hiemit zu dem Ende bekannt 


1 gewacht, daß die Pachtluſtigen mit 
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den zehnprozentigen Vadium in den ge⸗ 


nannten Städten einfinden, und die 
uͤbrigen Pachtbedingniſſe vor Eroͤfnung 


der Lizitazionen daſelbſt erfahren 
moͤgen. 

Koͤnigl. Kreis amt Ehelm am 2. Au⸗ 
sun 1803 3. 


In Abweſenheit des Herrn Krebs 
berptnanas. 
v. Haan, 
Kreislommiſſaͤr. 2 


= 


— t —. “1 


3 Ank uͤn digung. 

Vom Wirthſchafts⸗Amte der k. k. 
Herrſchaft Lipowiee wird hiemit kund 
und zu wiſſen deen „das am 1qten 
September d. J. folgende Realitäten 
an dem Meiſtbiethenden vom Iten Nor 
vember 1803, und auf 3 hinter ein⸗ 
ander folgende Jahre Hinbangegeben 
werden. 

1) Eine unter Dorf Janky auf dem 
Quellwaſſer Bach Chechlo gelegnen 


7005 mit 2 Mehl⸗ und 1 Graupen⸗ 


ang, dann einer Brettſaͤge verſehne 

fühle ſammt dazu gehoͤrigen 7 Joch 
1336 [1 Klaftern Gründe, das praͤ⸗ 
tium Fisei iſt 100 fl. rhn. 

2) Eine zweite Mühle unter Alber⸗ 
nia auf dem Baͤchlein Regulska mit 
2 Mehl⸗ und einen Kraupengang, dann 
Brettſaͤgen nebſt Grundſtäͤcken, deren 
Umfang erſt bei der Lizitazton genau 
beſtimmt werden wird, das Ptäͤtium 
Fisei iſt 50 fl. t th. 

3) Ein in dem Dorfe Menkow 
nahe an dem Salz⸗Mogazin gelegenes 
Wixrthshaus ſammt Lucht ? Sronnne 


gen, und dazu gehoͤrigen 4 Joch⸗ 


Gtunbſtacken, das brdtlum Fisci iſt 
9 fl. thn. 

Pachtluſtige haben Vera an dem 
beſtimmten Tag Fruͤh um 9 Uhr in 
der Amts Kanzley zu Lipowiee mit 
dem zehnprozentigen Vadio zu etſcheil⸗ 


nen, ohne deſſen Niemand zur Lizita⸗ 


sion zugelaſſen werden wird. Dieſe 
Pachtbebmgniſſe konnen in der Amts 
kanzley eingeſehen werden. 1 
lipowiec am X Auguſt 1803. 
Daß. 3 
— — 
An k uͤn digung. 


Vom Wirthſchafts⸗Amte der k. k. 
Stiftungsfond „ Hertſchoft Lipowiee 


wird hiemit kund gemacht, das am 


1gten September d. J. der ‚freie Au us⸗ 
ſchank des Bier und rande, 
Wein und Meth, in den auf 3 Meilen 
von Lipowiec entlegenen Dorfe Jelen 
auf 1 Jahr und 12. Tage, dos ift 
vom 1gten Dftobet 1803 bis Item 
November 1804 an den Meiſtbiethen⸗ 
hindangegeben werden. 

Pachtluſtige haben ſich an dem ob⸗ 
beſtimmten 19ten September d. J. 
Fruͤh um 9 Uhr im Orte Lipowiee 
mit einem Fah von 55 fl. ch. vers 
ſehen einzufinden, ohne deſſen Ertrag 
Niemand zur Aae zugelaſſen wers 
den wird. Die Pachtbedingniſſe 
können zu rn Zeit auf der Amts⸗ 
Fanzley eingeſehen werden. 

kipowiee am 9. Auguſt 1803. 


Maly. 3 
2 Cours 


x 
Cours der Staats- Papiere in Wien, 
adm 12. und 13, Auguſt 1803. 
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Augekommene Fremde in Krakau. 
N Am 18. Auguſf. 
Der Herr Furſt Alexander von Lubo⸗ 


mirski mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Nro. 176. 55 N 3 f 


Die Frau Onfanna pon Osmialowska 


mit s Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 25 1805 e n ne 

Der Herr Marnilion von Woyeje⸗ 
chowski mit 1 Bedienten, e 
auf dem Kleparz Nro. 251. 

g Am 19. Auguſt. 

Di: Frau Gräfin Katharina von 
Apraxin, wohnt in der Stadt Duos 
504% koͤmmt von bean, > 

Der k. k. Salinengegenhaͤndler Herr 
Johann von Ira, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 4. . N 

Der Herr Thomas von Mikoluski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Ni. , Ei . 
Der Herr Stanislaus von Politanski 


mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Ne r 
Die Frau Graͤfin von Schouwaloff 


mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Petersburg. 


| Der k. k. zlotſchower Kreishauptmann 
Herr Leopold Schmid mit Semi, 
wohnt in der Stadt Nr. 217., koͤm 


von Troppau. = 
Am 20, Augufl. 
Oer Herr Ludwig von Fichauſer mit € 
Bedienten, wohnt auf dem Stra- 
dom Nro, 16, 1 ; ER 
Der Herr Joſeph von Frankowski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 48. 
Die Frau von Weyrother, wohnt auf 
dem Stradom Nro. 16, koͤmmt von 
Bruͤnn. 5 5 
Oer Herr Joſeph von Kienski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Mrd, 465. 
Der k, preußiſche penſſonirte Leute: 
naut Herr Ernſt von Zagorski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 26. 


Am 21. Auguſt. 


Der k. preußiſche Hofbaurath Herr 
Friedrich Becherer „ wohnt in der 
Stadt Nro. 504., koͤmmt von Tar⸗ 


nowitz. ö 
8 Der 
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Oer Herr Simon von Graholski mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 113. koͤmmt aus 
Suͤdpreußen. 

Oer k. k. Kreishanptmann Herr von 
Jakubowski mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Bochnia 

Oer Het, Auguſt Wilhelm von Klethe, 
wohnt in der Stadt Nro. 94., koͤmmt 
von Warſchau. 

Der Herr Ignaz von Osnialowski mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Mio. 420. 

Der Domherr Herr Anton von Wis 
branowski mit 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt ro. 166. . koͤmmt aus 
Suͤdpreußen. 

— 2 —— — 

Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 

ſtaͤdten. 


Am 16. Auguſt. 

Her Agatha Kokoſſenka 1. S. Staus. 
faus, 3 Jahre alt, am * 
in der Stadt Nro. 591. 

Am 17. Auguſt. 

Dem Mehlhaͤndler Martin Martſchol⸗ 
kowski f S. Jakob, 1 Monat alt, 
an Konoulſionen, auf dem SKaflmir 
“go, 147. 


e een e e SrABEnE) Man oh Soohe 18, Angufl. 

Die Katharina er lawska, a0 Jahre 
alt, an der hinfallenden Krankheit, 
in der Stadt 25 591. 

Dem Bedienten Stephan Kaminski ſ. 
©. Hipolith, 1 Woche alt, an Kon⸗ 
vulfionen, in der Stadt Nro. 525. 

Der Binder Joſeph Kutrziuski, 34 
Jahre alt, an der Lungenſucht, auf 
dem Kaſimir Nro. 84. 

Dem Muſikus Binzens Janizki ſ. S. 
Stanislaus, ı 1/2 Jahr alt, an 
Konvulſionen, in der i Nr. 393. 

Am 20. Auguſt. 

Der Koch Johann Studzi Ae 86 vr 
alt, an der kungenſucht, anf 
Weßola Nro. 230. 

Der Tagloͤhner Johann Kluszinskf, 64 
Jahre alt, an der Abzehrung, in 
der Stadt Nro. 469. 

Dem Kasper Nowak ſ. T. Suſcung, f 
14 Tage alt, am Durchfall, au 
dem Kleparz Nro. 187. 0 

Dem Schuhmachergeſellen Mothias 
Gwisdakski ſ. T. Katharina, 7/3 
Jahr alt, an Konvulſſonen, in der 
Stadt Nro. 424. 

Dem Koch Franz ‚Eucheinst en 
Appollonia, 1 / Jahr alt, am 
Durchfall, in der Stadt Nro. 458. 
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